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FORSCHUNG & MEDIZIN 

Goethe-Corona-Fonds: Mit Fördermitteln 

eine Biobank aufbauen  

Foto (c) Berufsverband Deutscher Laborärzte, BDL, Meldung: Goethe-Uni, Frankfurt am Main 

Mit den eingeworbenen Mitteln kann 
ein Projekt der Infektiologie gefördert 
werden, heißt es hierzu von Seiten der 
privaten Hochschulförderung, das auch 
zur Sonographie der Lunge und Mitar-
beitersicherheit forscht. 

Mitte März 2020 wurde er ins Leben gerufen, 

das Spendenaufkommen im Goethe-Corona-

Fonds liegt bereits bei 1,5 Millionen Euro. Die 

Mittel werden vor allem für die Corona-For-

schung in der Frankfurter Virologie und Intensiv-

medizin genutzt. Ein Projekt wird von Prof. Dr. 

Maria J. G. T. Vehreschild, Leiterin des Schwer-

punkts Klinische Infektiologie und ihrem Mitar-

beiter PD Dr. Timo Wolf am Universitätsklinikum 

Frankfurt übernommen. 

Vehreschild und Wolf werden dabei drei As-

pekte adressieren: Zum einen soll eine Biobank 

aufgebaut werden, in der klinische und biologi-

sche Proben von betroffenen Patient*innen ge-

sammelt werden. Diese kann dann auch ande-

ren Corona-Forscherinnen und -forschern zu-

gänglich gemacht werden, die im Bereich Diag-

nostika, Impfung oder Therapie arbeiten. Zum 

zweitem sollen Ultraschallmethoden (Sonogra-

phie) zur Untersuchung der Lunge an die Bedin-

gungen der Isolierbehandlung, wie sie bei 

schwer erkrankten Corona-Patienten notwendig 

sein kann, angepasst werden. Zum dritten 

möchten Vehreschild und Wolf die Mitarbeiter-

sicherheit bei der Isolationsbehandlung aus-

bauen. Dafür bedarf es unter anderem zusätzli-

cher Geräte, um beispielsweise die Kreislauf-

Laborsituation: Kulturplatten 
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werte der Mitarbeiter*innen beim Tragen der 

Schutzausrüstung zu messen. 

Prof. Dr. Maria J. G. T. Vehreschild: „Mit dem 

Aufbau einer Biobank, aber auch mit den Ver-

besserungen im Bereich der Ultraschallmetho-

den und den Untersuchungen zur Mitarbeitersi-

cherheit können wir einen wichtigen Beitrag für 

die medizinische Bewältigung der Corona-Krise 

leisten. Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen 

Spenderinnen und Spendern für ihr großartiges 

Engagement!“ 

Professor Dr. Birgitta Wolff, Präsidenten der 

Goethe-Universität, sagt: „Mit unserem Goethe-

Corona-Fonds können wir unsere Kollegen und 

Kolleginnen in der Uni-Medizin auch ganz kurz-

fristig und unmittelbar bei der klinischen Arbeit 

ebenso wie bei der Forschung unterstützen. Da-

her meine Bitte: Bleiben Sie uns gewogen, hel-

fen Sie uns weiterhin. Die positiven Wirkungen 

sind wirklich sehr unmittelbar!“ 

Vor allem Patientenversorgung und der Corona-

Forschung in der Frankfurter Virologie und In-

tensivmedizin kommen die Mittel des Goethe-

Corona-Fonds zugute. Darüber hinaus helfen sie 

bei der Durchführung von Schulungen und der 

Anschaffung von Schutzkleidung. (www.goethe-

corona-fonds.betterplace.org) Die Spendenbe-

reitschaft für den Goethe-Corona-Fonds hält un-

vermindert an: Unternehmen und Unterneh-

mer, Stiftungen und Privatleute beteiligen sich 

mit großen und kleinen Beträgen und werben ih-

rerseits für den Goethe-Corona-Fonds. Ehema-

lige der Goethe-Universität stellen Kontakte zwi-

schen Uniklinikum und Maskenherstellern her, 

die Vereinigung von Freunden und Förderern 

unterstützt mit eigenen Mitteln und wirbt wei-

tere externe Gelder ein. 

 

CORONA-KRISE 

Börsenverein be-

grüßt vorrangige 

Öffnung der Buch-

handlungen 
Foto (c) Kulturexpress, Meldung: Börsenverein 

des Deutschen Buchhandels, Frankfurt am Main 

Die Bundesregierung hatte am 15. April 
zusammen mit den Ministerpräsident*in-
nen der Länder beschlossen, die Öffnung 
von Einzelhandelsgeschäften bestimmter 
Größe unter Einhaltung der notwendigen 

Schutzmaßnahmen wieder zu erlauben. 
Buchhandlungen zählen zu den wenigen 
Ausnahmen, die unabhängig von ihrer La-
dengröße öffnen dürfen. Der Börsenver-
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ein des Deutschen Buchhandels wertet 
dies als wichtigen Schritt. 
 
„Wir begrüßen die Entscheidung der Bundesregie-

rung und der Länder, dass Buchhandlungen im ers-

ten Schritt zur Lockerung der Corona-Auflagen wie-

der öffnen dürfen. So können sie in Kürze wieder in 

vollem Umfang ihren Beitrag zur geistigen Grundver-

sorgung leisten. Wir danken den politisch Verant-

wortlichen, insbesondere Kulturstaatsministerin 

Monika Grütters, die mit dieser Entscheidung auch 

die wichtige Rolle anerkennen, die die Buchbranche 

für die Gesellschaft spielt“, sagt Alexander Skipis, 

Hauptgeschäftsführer des Börsenvereins. 

Die bislang vier Wochen andauernden Ladenschlie-

ßungen haben in der Buchbranche zu drastischen 

Umsatzeinbrüchen geführt, die viele Buchhandlun-

gen, Verlage und Autor*innen in Existenznot ge-

bracht haben. Skipis: „Die schnelle Wiederöffnung 

kann dabei helfen, die Situation in der Branche 

schrittweise zu verbessern. Die mittel- und langfristi-

gen Folgen der Krise lassen sich aber nicht ohne 

staatliche Finanzhilfen abfedern. Daher bitten wir 

die Bundesregierung weiterhin, die bestehenden So-

forthilfen für die Branche zu ergänzen.“ 

Den Umsatzausfall für die gesamte Branche bei La-

denschließungen für einen Monat schätzt der Bör-

senverein auf eine halbe Milliarde Euro. Der Verband 

hatte daher Anfang April die Ausweitung der Sofort-

hilfen der Bundesregierung gefordert. 

 

BUCHREZENSION 

Dach- und Bauwerksabdichtung in der Praxis (3. 

Aufl., 2019) von Jürgen Lech erschienen im ex-

pert Verlag 

Ein Sachbuch, das sich mit einer schwer- 
oder nur Experten zugänglichen Materie 
befasst, um die aber niemand herum-
kommt, der sich mit der sicheren Abdich-
tung eines Bauwerks eingehender befas-
sen will. Ein notwendiges Übel wie es 
scheint, denn  Ausweichen auf unglaub-
würdige Lösungsansätze wird spätestens 
mit der nächsten Kontrolle bestraft. Un-
terlass führt zumeist zu unübersehbaren 
Konsequenzen während des Bauablaufs 
und kann unvorhersehbare gerichtliche 
Konsequenzen nach sich ziehen. Das be-
deutet nicht nur zusätzlichen zeitlichen 

Aufwand, sondern ist, wenn nicht richtig 
ausgeführt wurde, meist mit zusätzlichen 
Kosten verbunden. Das heißt, rechtzeitig 
die Hausaufgaben machen, damit der 
nächste Blower-Door-Test nicht zum 
Scheitern verurteilt sein Muss. 

Es gehört schon sehr viel Berufserfahrung dazu, 

ein Bauteil richtig und nachhaltig abzudichten. 

Im Vordergrund der Untersuchungen steht na-

türlich die Dachabdichtung, denn Nässe dringt 

zuerst von oben ein und durchnässt das Innere 

bis irreversible Schäden entstehen, die nicht 

mehr reparabel sind. Dann bleibt oftmals der 
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bevorstehende Abriss als letzte zu überlegende 

Möglichkeit übrig. Rechtzeitige Vorbeugung 

sollte deshalb in aller Konsequenz immer Groß-

geschrieben werden. Eine Anleitung zur mögli-

chen Vorgehensweise gibt Band 643 aus dem ex-

pert Verlag, der mittlerweile in der dritten Auf-

lage seit dem Jahr 2004 vorliegt. Dieser Band lie-

fert ebenso eindrücklich Schadensbilder wie 

Vorschläge zu einer funktionsgerechten Heran-

gehensweise bei gleich liegender Problemlage. 

Aufgrund der Schadensbilder und Fallbeispiele, 

die vorkommen, eignet sich der Band auch als 

Nachschlagewerk. Zahlreiche Tabellen und die 

Angabe der dazugehörigen DIN-Normen liefern 

bei der Recherche hilfreiche Unterstützung. 

Die Ausführungen zu den Beiträgen bestehen 

meist aus verschiedenen Einzelteilen. Zum einen 

kann dies den Stand der Technik nach aktuellen 

Regeln betreffen, zum anderen betrifft dies Be-

lange aus Wissenschaft und Technik, was sich 

einmal durch praxisorientierte Auffassung und 

zum anderen durch deren theoretische Ansätze 

voneinander unterscheidet: Knapp bemessen, 

entsteht insgesamt somit der Eindruck einer 

zeitgemäßen Publikation, die aber durch die 

Produktvielfalt auf dem Baumarkt immer wieder 

einer Aktualisierung und publizistischen Neufas-

sung bedarf. Denn praxisorientiertes Handeln 

steht bei den Baubemühungen im Vordergrund. 

Etwas schwach sind die Fotos in s/w Abbildun-

gen, die zu einheitlich wirken und in der Qualität 

nicht besser als schlechte Fotokopien sind. An-

dererseits liegt darin gerade eine Stärke, wenn 

die Flut der Abbildungen nicht wie ein Bilder-Ka-

talog auftrumpft, womit es bei der Sache bleibt, 

um Erklärungen und Erklärungsbilder an den Le-

ser weiterzugeben. Dennoch wären einige 

Schnittzeichnungen mit Nummerierung und 

Schichtenaufbau der einzelnen Lagen hilfreich 

gewesen, um schwerzugängliche Stellen am Ge-

bäude, die äußerlich nicht mehr einsehbar sind, 

besser begreifbar zu machen. Doch diese fehlen 

komplett. Insofern richtet sich der Band ver-

stärkt an den Sachverständigen bei der Scha-

densaufnahme, mehr als an den Ingenieur oder 

Architekten, der am konstruieren ist und seine 

Skizzen benötigt. 

In den vergangenen Jahren unterlief die Bau-

werksabdichtung einer kompletten Novellierung 

der allgemein anerkannten Regeln der Technik 

im Bereich der Abdichtung. Dabei hat der Nor-

menausschuss mit der Aufteilung der Regeln zur 

Bauwerksabdichtung, die weitestgehend in DIN 

18195 in zehn Teilen zusammengefasst war, in 

fünf einzelne Normen der DIN-Normen 18531 

bis DIN 18535 aufgeteilt, diese aktualisiert und 

erweitert. Die Kenntnis um die Normenreihe 
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bedeutet eine Pflichtübung, um Bauwerksab-

dichtungen planen, ausführen, kontrollieren 

und schließlich zu sanieren. Im Vorwort zur Aus-

gabe teilt der Autor und Sachverständiger Jür-

gen Lech mit, der Erwerb dieses Buches soll kein 

Ersatz für DIN-Normen sein, es stellt viel mehr 

eine Ergänzung und Erläuterung der Anforde-

rungen dar, welche Fehlerquellen und Möglich-

keiten auf dem Weg vom Ist- zum Soll-Zustand 

näher betrachtet und damit zu einer dauerhaft 

funktionierenden Bauwerksabdichtung hinaus-

läuft. 

Um das Geschehen um einiges an Vielfalt zu er-

weitern, wurden Themen wie Sonnenenergie 

vom Dach und ie damit verbundenen techni-

schen Gegebenheiten in einer Übersicht in An-

griff genommen. Aber auch Das ABC der Bitu-

menbahnen beschreibt einige Sachverhalte, de-

ren Kenntnis nur nützlich sein kann.  

Der Markt der Abdichtungsprodukte ist vielfäl-

tig, bietet aber nicht für jeden Einsatzzweck 

gleichbleibend geeignete Materialien, die er-

möglichen, dass ein Bauteil auch als sicher und 

dauerhaft abgedichtet gelten kann. Autor Jür-

gen Lech fragt sich, warum nur wenig Energie in 

eine fachgerechte Planung aufgewendet wird, 

während viel Energie und Aufwand eingesetzt 

werden, wenn es nicht gleich funktioniert. Gege-

benenfalls hofft der Auftraggeber dann auf die-

sem Weg auch, über eine Mangelbehauptung 

Kosten reduzieren zu können. Dadurch entstün-

den oftmals finanzielle Nachteile für die Verant-

wortlichen der Ausführung am Bau. 

Eine Buchrezension von Kulturexpress 
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